
Ziffernsystem der Leistungsbewertung und der Entwicklung der rechner­
gestützten sozialistischen Betriebswirtschaft ermöglichen objektive Ver­
gleiche selbst unterschiedlicher Zweige und Bereiche. Das ist für die poli­
tisch-ideologische Arbeit wesentlich, hilft es doch, die Analyse der Ergeb­
nisse und die Übertragung der Bestwerte in den Vordergrund der Arbeit 
zu rücken.
Die Festigung unserer sozialistischen Produktionsverhältnisse und der Ein­
satz der Schlüsseltechnologien erfordern auch eine Qualifizierung der Me­
thoden des Leistungsvergleichs und schaffen zugleich Voraussetzungen 
dafür. So werden z. B. seit mehreren Jahren Erfahrungen in der rechnerge­
stützten Führung eines komplexen Leistungsvergleichs aller 46 Kombinate 
der metallverarbeitenden Industrie und Metallurgie gesammelt.
Die Ergebnisse werden in Form einer Plazierung der Kombinate vergli­
chen. Die monatliche Auswertung durch die Minister, Generaldirektoren 
und Parteiorganisatoren des ZK gibt viele Impulse für den sozialistischen 
Wettbewerb, indem die eigenen Leistungen an den Bestwerten gemessen 
und Schlußfolgerungen zur Leistungserhöhung gezogen werden. Für den 
mobilisierenden Charakter dieser Methode spricht, daß die Kombinatsbe­
triebe einbezogen sind und in zunehmendem Maße auch die Arbeitskollek­
tive. Der Vergleich erfolgt auf der Grundlage der für alle verbindlichen mo­
natlich statistisch abzurechnenden Kennziffern, insbesondere der Haupt­
kennziffern der Leistungsbewertung. Komplex verglichen werden die Plan­
erfüllung, die Kontinuität der Produktion, die Senkung des Produktionsver­
brauchs und die Entwicklung des qualitativen Wachstums.

Welche Erfahrungen sind für die Arbeit der Parteiorganisationen beson­
ders hervorzuhebeh?
Erstens: Der Leistungsvergleich gehört zum Handwerkzeug jedes Leiters 
und charakterisiert das Niveau der Leitungstätigkeit. Die General- und Be­
triebsdirektoren sind für den Leistungsvergleich verantwortlich. Sie führen

Vom täglichen 
Nachweis der Ar­
beitsergebnisse der 
einzelnen Bänder 
bzw. Produktions­
bereiche gehen im 
Stammbetrieb des 
Kombinates Leder­
waren Schwerin im­
mer wieder wert­
volle Impulse für 
den sozialistischen 
Wettbewerb und 
den innerbetriebli­
chen Leistungsver­
gleich aus. Auf un­
serem Foto 
(v. I. n. r ) die Ge­
nossinnen Simone 
Slopinski und 
Traute Zorn sowie 
Kollegin Heidrun 
Haberer beim Ver­
gleich.
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